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LIEBE HOREXIANER I 
Der diesl'llalige Horex-Bote ist der letzte im zweiten Jahrgang, und 
ich denkt.' WJ.r koennen auf 8 schoene Hefte zurueckblicl<en. Dies mal 
habe ich zwei Anliegen fuer meine Ansprache. Zum ersten, die 
naechsten zwei Horex-Boten (1 und 2/90) werde n nicht mit e i genen 
Berichten ausgestattet sein, da ich zu dieser Zeit Abitur mache 
und froh sein werde den Harex-Boten ueberhaupt fertigstellen ZLt 

koennen. Fuer Verzoegerungen und Fehl er ent!llchul di ge i eh mi eh 
schon im voraus. Nicht versaeumen moechte ich um weiter 
tatkraeftige Mithilfe zu bitten. 
Nun zum zweiten Anliegen, der Bericht "Horex - Ein Name mit Klang 
in der Motorrad-Geschichte" wurde vor einiger Zeit von Joerg 
Naumann und Uwe Behrend, in einem Clubmitteilungsblatt ver­
oeffentlicht.Einige Angaben halten die Autoren heute fuer nicht 
me hr richtig, wir vom HareM-Boten denken aber, dass wir den 
Bericht unveraendert abdrucken sollten, da er ein Stueck der­
Ge9chichte der ehm. DDR wiederspiegelt.Fragen koennen natuer li c h 
an Joerg Naumann gestellt werden, Tel.06132/5965 1. 

EUER CONSTANTIN KLINGeR 

IM •• USUM 1I0REX - BOTE 
Con,lanlin Klinger 

Postadresse Aotlintslr. 51 
6000 Frankfu~ 1 

'feiefon (069)436859 
Redaktion Constantin Kllnc:er 
Eankverblndune Frankfurter Sparkasse 

Kto.31U039303 BLZ.500 502 01 
Alle Artikel werden ohne Gewähr veröffentlicht. 
=:ine redal:tionelle Bearbe1 tune der e1n8e­
aandten Beiträ~e bIe1et vorbehulten. 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. lIMA-Oeckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Ölltg., Tele - Ver­
schlei8teile und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d .. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

Die Bestellung deo Horex-Botcn 
geht an die Poatadresse,unter 
Aneabe der StUcl:zahl,der 
Lleferanschrift und der beice­
fügten Zahlune oder ZahluJlCs­
beleg. Die Zahlung erfolgt bei 
kleineren Betrögen(bis 4,-) in 
Briefmarken(50er) ,sonst mit 
Verrechnun,ascheck oder 
m1 ttels Überweisung auf unsere 
Bankverb1ndWlf:. 
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HOREX 
Ein Name mit Klang 
In der Motorrad-Geschichte 

Als i. Jahre 1920 KOftIlierzienrat. Frltz Kleellonn 8en. - Besitzer der 

"Rex'-Konservenglaefabrlk in Bad HOIIburg v.d.H. - die Aktien.ehr­
helt der In Dberureel (lauou8) anals8lgen COlUMDUS-Motorenbeu-AG 
Oberneh., wor dieees eine der Voraussetzungen zur Bildung der 
'lIOREX • -Werke. Oie • Colullbua-Motorenfebr lk • wurde 1926 gegründet 

und ging 8U8 der echon länger exIstierenden Oberu,.ae)er Flug.oto­
ren-Abte ilung hervor, welche vorwtegend Elnb8u~otore herstellte. 
Frltz Klee.ann Juo., des KOSItliorzienretea lItotoreportllC?h begehter­
tor Sohn wor 88, der 8elne, 1n der Nahe des Uomburger Oahnhofes 
gelegene Eln~8nn-Werk8t8tt 'HOREX-Fehrzeugbau-AO ' nennte . 
008 "HO' wurde deM He180tort HOllburg entnOllllen und das -REX~. eh 
Re.lnlazenz an dea Vaters finanzielle Unterstützung, vornehIlIIch 
aus der Konaervenglasproduktion, angefagt, wOlilt ein gut klingen .. 
der, elnprägea.er und werbewlrkaa.er Na~e entetand : HOREx.l 
Das er a te Produkt der -HOREX-fahrzeugbau-AG- J. Jahre 1922 waren, 
von z. ß . "NSU~ gekaufte, aber nachtrAgllch .ot.or1elert.e fahrrader . 
Elngebout wurde der 63 cc.-Vlertakt-GNOM-Motor der COlUMBUS-Moto­
renfabrik. Trotz eine. gewonnenen Rechtsstreites UII die EInbauwelse 
dieses Motor. vor de. fohrrad-Tret1ager . tt der BorUner Flrfla Au­
tOliotoren-G.bH und gewhaen Verkaufeerfolgen, wurde die Produktion 
des GNOM .. Motores 1. laufe des Jahres 1922 e Ingeatel1 t . Seine Stör­
anflH11gkelt 11e6 die einst 10 stolzen Dealtzer unken, GNOM hieße: 
"Geht Nicht Ohne Mitzutreten". 
1923 - de_ GrOndungeJahr der -HOREX o-Werke, entstand das erate 
·UOREX"-Motorrad . Es hatte einen neuen "Colullbus--Motor litt 249,6 cera 
HubreuII, der bel einer BOhrung von 63 •• und eineIl Hub von 80 nlm, 
bei einer Maxl.aldrehzohl von 4 . 500 U/_ln. 5,0 Effektiv-PS (0,96 
Steuer-PS) lelstet.e und da8 Pre.leren.odell bit 90 k./h achnell 
!Dachtel Zylinder und Kolben beetanden aU8 einer AlullllnlulI-Spezlal­
Legi e rung; I.. "leicht abneh.baren Zylinderkopf' arbeiteten zwei 
hangende Ventlle. 08e Pleuel Uef 111 Rollenlager und dio Kurbel­
welle war kugelgelagert . Der · Variat"- oder · Zephan"-Vergaeer l'IIu6-
te nOCh von der lenkstange aU8 bedient werden , der r egullerbare 
Tropföler wurde von einer halbautOilatlachen Handpul'llpe ve rsorgt des 

a1W elen, Ve t e r a n en Ulubmi t t e ilungs­
blat t Leipzig Nr . 19 
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~GNOM rAMI 
"AMI 

htlßt d" HilfsMotor 
deuen Lttge. Stlrltl': und GeschwIndigkeIt 
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Horex Bote -
das Lesevergügen 
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3-Gonggctrtebo hotte eine la.ellenkupplung und Kickstarter. 
Oie Motorkraft wurde ~ittels Kette zum Getriebe und von da wahlwei­
se durch Keilrie~en oder Kette auf das Hinterrad übertragen. 
Oie Ballon-Bereifung war mit 26 K 2,25· diMensioniert. Der Rahmen, 
hergestellt OU8 bestem nahtlos gezogenen Stahlrohren, war schwarz 
eMailliert und trug den grauen 61-Brennetoff- und Olbehölter, der 
zur Zierde grüne Felder In abgesetzten Linien hatte. Dieses Kraft­
rad war vorne go federt und wurde .it Vorder- und Hinterrad gebre.st. 
Bei eine. Varbrauch von 21/100 k~, war dieses schon elektrisch be­
leuchtete, nur 70 kg leichte "HOREX' ~it 90 k_/h schnell und 8par­
S8., ondererselts aber .It 1.400 Goldmark als Kaufpreis nicht ge­

rade "11119.2 
Oie schon tal GrOndungsJahr zahlreichen stege der 250 cell 

"HOREX"-Maschinen bei verSChiedenen Wettbewerben und Rennen 
rechtfertigten die Entscheidung weiterer Eigenschöpfungen aus dem 
Haus "Colulllbus"/"HOREX·. Syste.atlaches Prüfen, Verbessern. Wei­
terentwickeln und die Orientierung nur am MOdernsten, waren neben 
den eigenen Erfahrungen Frltz Kleemanns, die stete gOltlgen Grund­
sAtze i. Hause "HOREX' • Schon bei der Verlegung der Oberuraeler 
Motorenwerke zum Stall1Mbetrieb nach Bad HO.burg im Jahre 1926, lo­
gen die technlachen lösungen der 496 ce. und 596 cCbl-Motore auf 
deM Tisch. 1927 errang Kleelliann auf einer leJatungsgesteigerten 
675 cc.-·HOREX· (sv) beill Eröffnungerennen auf dera Nürburgring 
hinter Paul ROttgen auf einer 1000 ccm-"HARLEY.OAVIOSON" und Jean 
Boivin auf eJnar ·NEW IMPERIAL· den 3. Platz, obwohl ihm rund 320 
COI Hubroum weniger zur Verfügung standen.:! 
Neben weiteren sportlichen Erfolgen erworben sich die "HOREX" - Mo­
torräder auch auf dem Markt einen guten Ruf, wo zahlreiche Kunden 
weitere Maßstäbe setzten. 
So bestachen die Ende 1927 auf den Markt gekomraenen neuen Modelle 
u. a. durch neue Fahrgestelle und moderne, vernickelte Sotteltanks, 
wonlt aie sich deutlich dem Baustil englischer Motorräder näherten. 
D8S 3-Gong-Hurth-Getriebe wurde von Hond geschaltet, ZOndlJchtmag­
net und die Oeleuchtung waren von Bosch und der Vergaser von Amal 
bzw. Graetzin. Oie Motore hatten FrJachöl-Schll1ierung. UJe Draht­
sell-ßallon-Oerelfung hotte die Größe 19 x 3,50·. 
Nachfolgend ein paar weitere technische Daten dieser Typen4l: 
T 5-500 cem sv 5/14 PS, Hub . 110 mm, Oohr .• 76 mm; 105 km/h 
T -550 ccm sv 6/15 PS, lIub • 110 mm, Bohr .• BO mm; 110 km/h 
T 6-600 ccm sv 7/16 PS. Hub. 110 mm l Bohr .• 83 mm; 115 km/ho 
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Oie später hinzugekommene 5 
S 5 · 500 ccm ohv 9/20 PS, lIub .. 101 mm, Oohr. • 79 mm; 125 km/h 

basiert 8Ur dem Sturmey-Archer-Motor , dessen Lizenzfertigung . wIe 

auch für den 348 ccm-Motor, 1928 begonn . Als Ieistungsgcstelgerte 

Ausführung auch an 'Vi ctoria ' In Nürnberg geliefert, der einerseits 

der Firmß 'Vi ctor la' viele Rennerfolge brachte und andererseits als 

'KR 35 ' zur erfo lgreichsten Motorradentwicklung der Vorkriegszeit 

wurde. Damit önderte sich übrigens die eigentliche 'HDREX'-Charak­

terlstik , die eher ouf Langlebigkeit und Narraalbetrieb ausgelegt 

war und nIe dus Temperament von Rennpferden " besal), 

Doch zunächst noch den Hinweis auf einen besonderen Erfolg des Hau­
ses ' UOREX' im Jahre 1929: 

Josef Kogerer aus München gewann die Goldmedaille bei der interno­

tlonol e n Sechs-Toge-Fahrt. Im gleichen Jahr führte übrigens der 

spötere 'NSU'-We rksfahrer Tom Bullus fünf Runden lang beIm 'Großen 

Preis von Oeutschlond' ouf dem Nürburgrlng auf einer leIstungsge­

steigerten 'UOREXo-ohv-RennmoschIne, bevor er des defekten Kolben­

ringes wegen in dIe Boxen mußte und oufgob. 

DabeI war dieses Rennen mit Ernst lIenne und Paul Kösten auf 500 ccm 

bzw. 750 ccm- 'BMW'-Rennmoschinen, sowIe elner kompletten °DKWo_ 

MannSChaft, unter ihnen Ernst Zündorf und Sepp KleIn, der später 

für 'JIOREX' fuhr, auf 500 ccm-Ladepulllpen-Rennmaschinen besetzt. 

S ieger dieses Rennens wurde dann der EngUnder Tyrell Smlth auf 

"Rudge" , vor seinen Landsleuten Groham Wolker, auch auf "Rudge ", 

Athur Simcock und CharlJe Dodson ouf °S unbeom" und dem Iren Stonley 

Wood auf 'Norton". 

lIermonn Reeb, der neue Chefkonstrukteur des House8 "1l0REX' entwik­

kelte ob 1930 eine Motorenserle: 198 ccm/8 / S PS, 298 ccm/12,0 PS, 

und ob 1934 348 ccm/ 12,5 rs. 6 
Oie 198er Maschine, mit einem nach vorne geneigten ohv-Mo~or, des­

sen Stoßsta ngen in e inem Rohr am Zyllnder geführt wurden, ist der 

Steue rfre iheit wegen gebaut worden . Oie 298er Version ähnelte der 

kleineren vom Aufbeu SchI". Es gab euch eine 248 ccm-Aueführung, 

die durch Aufbahren der 198er Grundausführung entstand, angeb 1 ich 

ober nur in drei Exemplaren hergestellt wurde, die der frühere 7 
'OKW'- Werksrennfahrer Sepp Klein f ür 'HOREX' fuhr. 

WeiterhIn baute °IlORE X' die beliebten 496 ccm- und 596 ccm-Maschi­

nen in sv- und ohv-Steuerung. übrigens gilt der 596 ccm-Motor bei 

ei ner !:)ohrung von 80 mm und einem Hub von 118 mm, ols der l6n9hu­

blgste Motor, der je im Motorradbau Verwendung fond. 

10 
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Am Weihnachtsobenu 1932 stellte Reeb seine sensationellen Zweizylin­
der-Viertakt-Parall e l-Twin Val', die mit einer BOhrung von 65 mm bzw. 
75 mlll und einem Hub von 70 mm, sowie obenliegender, kettengetrIebe­
ner Nockenwelle als 598 ccm- und 798 ccrn-Motore geliefert wurden8 
Wenn sie auch keine absoluten Neuheiten darstellten, so waren es 
doch sehr fortschrittliche und rein deutsche Konstruktionen, die es 
wert gewesen wären, weiterentwickelt zu werden. Einen Beweis dafür 
lieferte der berühmte Seitenwagenfahrer Karl Braun, der 1934 und 
1935 mit einer solchen Parallel-Zweizylinder von "HOREX " , auf 

1.000 CCIA aufgebohrt und mit KOllpressor versehen, die Straßenmei­
sterschaft in seiner Klasse gewann. An diesem Motor wurden .it stol­
zen 60 PS bei 7400 U/min und einer Ve rdichtung von 1:9,B alle kon­
struktiven und thermischen Moglichkeiten ausgeschöpft. Nur die Wup­
pertaler "TORNAX"-Werke erhielten diesen Motor noch und beteiligten 
sich mit Anton Gosse erfolgreich an vielen Rennen. 

Zu den trotz stöndiger Weiterentwicklung gebauten EInzylindermoto­
ren kalll 1934 als einzige umfangreichere Änderung eine 598 ccm-Vier­
ventil-OUV-Maschine, die aber trotz modernen Konzepts , keine Renn­
maschinen wurden. Bei einem Hub von 103,5 mm und einer Bohrung von 
85 nm entwickelte sie bei e iner Verdichtung von 1:6 und 5000 U/min 
eine leistung von 24 PS. Alle Einzylinder-Modelle hatten Trocken­
sumpfumlaufschmierung.~ 
Mit Beginn des Jahres 1935 wurden die 598er und 798er Zweizylinder­
Modelle aus dem Fertigungsprogramm genommen I da der wohl zu hohe 
Preis zu Absatzproblemen führte. Letztgenannte Sertenmaschinen er­
reichten deshalb auch nur Stückzahlen von ca. 500 bzw. 150. 
Man muß deshalb davon ausgehen, daß vom großen Zweizylinder-Modell, 
vielleicht jede 10. Maschine, also noch ca . 15 Stück existieren 
können. fch restauri ere zur Zeit solch eine MaSChine, nach der ic h 
schon Jahre suchte. 00 ich auf Grund des schlechten Zustandes groa­
sen Schwierigkeiten bei der Reatauration gegenüberstehe, bitte ich 
an dieser Stelle alle Sportfreunde und Leser, mich zu informieren, 
wenn Irgendeine Unterstützung möglich 1st, wöhrend von der nufge­
bohrten 1.000 ccm-Rennveraion wohl nur noch ein Stück gehütet wird. 
Weiter produziert wurde der 598 cCIlI-Viervent!ler (OHV)I sowie die 
498er und 598er Einzylinder-Maschinen, welche wahlweise mit Magnet­
zündung oder Batterie und in der Bauart SV (side volve • seitlich 
stehende Ventile) und OHV ab 1937 (overhead valve • über Kopf hän­
gende Ventile) geliefert wurden . Alle Ausführungen besaßen ein per 
Fuß 9chaltbares 4-Gang-Getrlebe.l() 

J' () l'(:; I\~at.l l )I FUl n (~ . U',,'8 liehrend 

1!lO J.:'tf ;; 8t~. ~ Utl C fol t .. ;t 
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Wir bitten alle Clubs und Vereinigungen uns Ihre Termine -Fuer 
Zusammen kuenfte und Veranstaltungen bekannt ZLI geben (Wer, Wann, 
Wo, Info bei Wem und Telefon). 
-Der He Taunus trifft s ich jeden 2 Freitag im Monat um 20 Uhr in 
der Gaststaette "Darmstaedter Hof", in Burghol z hausen bei 6383 
Friedrichsdorf in der Hanauerstr.11. Tel.06172/81898. 
-Der He NRW trifft sich Smal im Jahr. Tel .0251/274362 
-Der MSC Bad Homburg trifft sich jeden Freitag im Cafe Hett, in 
Kirdorf bei Bad Homburg. Tel.06172/35822 
'·"'1 t.::) r- E!'}': Fr €? Ll I, cf 4? D <:\. 1'- ,n =-"t:-. ad ·t:. 
treffen sich am Samstag dem 20.10.1990 um 16 Uhr "An der Trift" 
in Wei terstadt-Schnepphausen. Info: 06150/6050 Frage, gibt es 
bald einen neLien Horexclub ? 

Tr_4~_~. A~ __ t_11~ng _n. 
V_t_r_n_n _p~rt ~nd M __ rkt . ! 
-20.10 . 90 22.Veteranen-Teilemarkt in Kaltenkirchen Tel.04192/9609 
-27.-28.10.90 Ausfahrt des He Taunus Tel.06172/8 1898 
-10.11.908. Teilemarkt fuer Oltimer in 1950 Neuruppin, Ortsteil 
Treskow(ehm.DDR) 
-8.-9.12.90 Wintertreffen fuer Motorraeder in Adenstedt bei Peine 
Tel.OS172/5500 o. 4859 
-Wintertreffen 90 der Horex- und Gespannfreunde Mainkling e.V. 
Termin bitte bei Tel.07959 /634 erfragen. 
- 17.-20.5.91 Horex-Sternfahrt in 5429 Holzhaltsen. Veranstalter He 
Singhofen. Tel.02604/8914 
Im Horex-Boten 3/90 fragten wir nach einer Imperator R2-Nacke, 
Hans Weg mann wusste bescheid und gab uns den richtigen Tip. Die 
RS2-Nocke hat folgende Steuerzeiten: Einlass oeffnet 15 Grad vor 
OT, Einlass schliesst 60 Grad nach UT, Auslass oeffnet 37 Grad 
vor UT und Auslass schliesst 38 Grad nach QT. Wie ist sie 
gezeichnet? 
Der Ducati 860 Kolben passt nicht bei der T5 T6 sondern bei der 
S 64, wie mir Hannes mitteilte. Info bei Hannes 06142/21366 

Wunderschoene 
I a5sen Joerg 
HorB)< -Wappens 

Tankabzeichen fuer Varkriegshorex hat nachfertigen 
Naumann 06132/59651. Es sind drei Groessen des 

sowie der vorkriegs Horex-Schriftzug erhaeltlich. 

H a. naLt 22_ 9_ 
Die zweite Oldtimer Sternfahrt der Kreiss parkasse Hanau stellt 
eine 8esonderheit unter den Veteranenveranstaltungen dar, denn 
sie kostet kei n Startgeld. Die Teilnehmer werden durch die Spar­
kasse bewirtet und bekommen ein Erinnerungspresent. Also einen 
Termin den man gerne annimmt. Fuer den Ausrichter kann man nur 
grosses Lob aussprechen, denn trotz DaLierregen, vom Start bis zur 
Ankunft auf dem Marktplatz Hanau, gab es nur zufriedene Teilnehm 
.r. N&ehd.m ateM .11. T.ilnehmar auf d.m Marktplatz bei hervorra­
gender Bewirtung versammelt hatten, hatte aLich Petrus ein Ein­
sehen und 1 iess die Sonne wieder scheinen. Der HorexclLlb Hanau 
sowie andere Horexfahrer haben die Marke Horex bei dieser Ver an­
sta lltung, zur am besten Vertretenen Marke, selbst unter Beruek­
sichtigung der Autos, werden lassen. Fuar Intressenten dieser 
Veranstall tung im Jahre 1991, bi tte Anfragen an Val ker Eckhardt 
KSK Hanau 06181/294110. 
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Die letzte der Horex traditions Veranstaltungen des Jahres 1990 
1 i tt unter dem erwarteten Wetter, dass dann doch ni cht 90 wLlrde, 
sondern wunderbar war. Aber e~ hielt doch viele davon abJ die 
Buschwiese zu besuchen. Oder waren zwei andere grosse Veranstal­
tLtngen in unserem Raum, Hockenheim oder, Sinsheim, fuer den, im 
Vergleich zu Vorjahr, schwaecheren Besuch verantwortlich ? Ich 
hoffe de~ MSC Bad Homburg hat keinen Verlust erlitten. Fua~ die 
Angabe der Preistraeger fehlen mi~ die Informationen. Doch 
einige besondere Horex moechte ich Auffueh~en; Imperator 450: 
Regina mit Alu Zylinder: 5 64: zweimal 56: Regina mit Schwinge: 
Regi na mi t Ei senguss Ei nport rechts Zyl inderkopf: Buecker mi t 
ColLlmbusmotor vom Type GM oder HM vielleicht war es auch WM oder 
XM ich kann mich nicht mehr so genau an das Motorgehaeuse 
erinnern: Auch de~ Victoria Nullserientype KR35 aus dem Jahre 
1948/49 ist aeusserst Interessant: Ein sehr scho"ener Regirta 
Schnittmotor: So wie drei SB 35 eine davon als Gespann sind neben 
ande~em besonders erwaehnenswerta Am Sonntag bestand fuer unsere 
Horexfreunde die Gelegenheit mit dem Konstrukteur der Imperator 
Type 07 Herrn Gunkel zu sprechen. 

V E '.!' l -:. t.~~I·- ;;:\1""' ,:~ ,,,,,,.- <.:.,1 1 y A 1 z oE"oi!' r, ~'\'""l ~ 5 _ '7" 
Die Vete~anenrally Alzenau wurde von Herr Karl Reese um 10 Uhr 
gestartet, nachdem jeder Teilnemhmer seine Plakette, Route und 
Startzeit erhalten hatte. Gestartet wurde nach Baujahr, so wurde 
uebrigens auch bezahlt (1908 "" 8DM 1950 "" 50DM) , und Herr Reese 
erlaet.lterte ZLI jedem Starter einige Besonderhei ten. 
Es mussten zwei Runden zurueckgelegt werden, in denen sich einige 
50nderpruefungen, wi e Zei tfahren, befanden. Di e schoene Strecke 
wLtrde nach meinen Informationen reibungslos bewaeltigt, obwohl 
kleinere Landwirtschaftswege befahren werden mussten. Ebenso 
reibungslos verlief die gut organiesierte Veranstalung, und ich 
denke mir ,dass man der Bewirtung ein grosses Lob aussprechen 
kann, die teilweise sogar im Startgelt enthalten war. 

25 J_hr_ M~_nch 15-16_9 
Das Muench Motorrad hat ja seine Wurzel in der Marke Horex . Aus 
diesem Grund war ein Besuch dieser Veranstaltung angezeigt. Und 
dies war kein Fehler. Denn was wurde nicht alles geboten! Friedel 
gab Einsicht in alle seine Fertigungsmoeglichkeiten, man konnte 
durch die Fabrikationshalle schlendern und sich alles in Ruhe 
anschauen. Besondere Aufmerksamkeit fanden bei den Horexfreunden 
die Ausstellungsobjekte/wie da waren. Gnom: 55 mit SA Motor. 500 
Imperator Prototype 1951. Imperator 450. Horexwerksrenner aus dem 
Jahre 1953: Motor des 1952 Horexwerksrenners: 500 Hoske-Horex­
Renner 1952: Ein 600er und 500er Imperator Rennmotor des Gespanns 
Schulz Diemer, wobei Herr Diemer selbst anwesend wa~. Die 500er 
type mit Rollenkipphebel des Rebell so wie dessen Nockenform und 
Doppelzuendung: Muench DOHC auf Imperatorbasis aber doch eigenes 
Motorgehaeuse, da bei diesem Motor das Getriebe separat 
angflanscht we~den musste: Auswaisrenner auf Imperator 07 Basi"s. 
Doch der Sound de~ Rennmaschinen war die Oberspitze. Ich hoff~ 

dasJ; ich ni cht noch ei n Headl i ght vergessen habe. Es war toll !" 

N_chtr_g C~t_t~=n 
Durch einen Leser unseres HOREX-BOTEN wurde mir bekannt,dass 
ueber die Vorgaenge im Zusammenhang mit der Imperator 450 Story 
aus heft 2/90 andere Informationen bestehen, als jene" die uns aus 
den USA bekannt wurden. Fuer unsere Leser, aber auch nicht zu 
letzt fuer das entstehende Horexbuch, habe ich grosses Interesse 
mich mit der entsprechenden Person zu unterhalten. 
Denn, wie schon im Citations Artikel zum Ausdruck kam,sehe ich 
auch einige Dinge anders. Bitte rufen Sie mich ueber die im 
HOREX-BOTEN angegebene Nummer fuer ein Gespraech an. 

Ihr Horex-Novice 
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DEI"1 PINSEL ZUR EI-IRE 

Ob sp~itzen ode~ st~eichen; die Qualitaet de~ Lackie~ung steht 
und faellt mit den vo~ge l eisteten A~beitsgaengen. Diese sind 
schleifen, spachteln und fuellen ode~ auch fuellern genannt. Die 
herausragenste Stellung unter diesen drei Vorarbeitsgaengen kommt 
dem Sch leifen zu. Das Schleifen und erneute Auftragen von Fue ll ­
material,kann so oft wiederholt werden,bis das erwuenschte Ergeb­
niss, die glatte und ebene Oberflaeche,denn diese al l ein ist fuer 
den letzten Lackiergang geeignet, erreicht ist. Doch darf hier 
nicht vergessen werden, das zwischen dem Auftragen und Sch l eifen 
eine genuegend lange Trockenzeit eingehalten wird. Denn nur auf 
einer einwandfreien Grundlage, laesst sich eine weitere Schicht 
mit Erfolg auftragen. Doch halt~ --- Der geneigte Leser wird ein­
wenden, seine Motorradteile waeren z.B. aus einem feuchten Ke ll er 
gekommen, sie befaenden sich in schlechtem Zustand, beduerften 
doch wohl erstmal, einer grundlegenden Behandlung, wie Sand­
strahlen und a nschliessendem Grundieren~ Ja, dies kann wohl sein, 
ist aber nicht immer unbedingt notwendig. 
Warum ---7: Sollte der urspruengliche Lack, nach der gruendlichen 
Reinigung, noch grossflaechig vorhanden sein, aber durch Kratzer, 
matte Oberflaeche und Roststeilen, sich als nicht mehr erhalt­
ungswuerdig zeigen, so kann er immer noch als hervor~agender 

Untergrung, fuer ei ne Neulackierung, dienen! 
Die Gruende fuer die Rettung des Altlack sind; Horex bonderte 
alle zu lackierende Rohtei l e. Seim Bondern handelt es sich um 
Phosphatieren von Eisen, hierdurch ergab sich eine besonders 
innige Verbindung zwischen dem Farbmaterial und dem Grundmaterial 
(Farbe und Blech). Dies ·verhindert das Llnschoene Abplatzen des 
Lacks beim AnstoBsen. Zum anderen vertraegt sich der alte Lack, 
mit dem Kunstharzlack, : den wir in diesem Artikel empfehlen 
wollen, hervorragend. Ist jedoch die Sonderschicht durch Arbeits­
gaenge wie Sandstrahlen oder grossflaechiges Schleifen verloren 
gegangen so kann sie wieder mit einfachsten Mittel erstellt wer­
den. Wir bestreichen die metallisch blanke und fettfreie Ober­
flaesche mit 10· prozentiger Phosphorsaeure, erhaeltlich im 
Chemieka lienhandel oder in der Apotheke, als konzentrierte Phos­
phorsaeure, ca.75 prozentig. Wir markieren uns in einem Glas­
behaelter die 100ml Marke, fuellen dreiviertel mit destilliertem 
Wasser auf, und geben z um Sch luss die konzentrierte Phosphor­
saeure bis zur Marke (dies ist das letzte Vierte l ) unter Ruehren 
zu. Niemals giessen wir Wasser in die Saeure! Die 
Unfallverhuetungsvorschriften beim Umgang mit Saeuren sollten 
vorher bekannt sei n. Wie schuetze ich mich? Was mache ich bei 
einem Unfall ? Nachdem die verduennte Phosphorsaeure nach dem Auf­
tragen durch schaeumen a nzeigt, dass sie mit dem Eisen reagiert 
hat, l aesst man alles abtrocknen und buerstet mit einer normalen 
Buerste z.B. Schrupper das weisse Pulver ab. Oie Oberflaeche ist 
nun wieder gebondert. Dieses Verlahren ist auch fuer parzielle 
Oberflaechen, die beim sch leifen freigelegt wurden, geeignet. Da 
wir hier Arbeiten mit Saeuren ansprechen, moechte ich auc h auf 
das Beizen hinweisen. Beizen ist ein Vorgang zum porentiefen 
Entrosten. Dieser Vorgang kann auch als Basis fuer eine gute 
Lacki erung herangezogen werden. Hi erzu wi e i.m Horex-Boten 4/1989 
"Der kleine Galvaniseur" beschrieben eine 1(1 bis 15 prozentige 
Sal zsaeure ansetzen und auf di e entfettete Lind gerei ni gte FI aeche 
durch einpinseln auftragen. Nach erlolgre i chem Beizen mit reich 
I i eh Wasser abspuel e n und trocknen lassen. Aber auch hi er 
Unlall verhuetungsvorschri ften beachten. Doch nun zum ei gent.l ichen 
Thema "spritzen" oder "streichen" Wie vorher gesagt,ist der ebene 
und glatte Untergrund fusr die Quali taet einer Lackoberflaeche 
entscheidend. Wir benutzen zum Fuellen nur Spachtel oder Fueller 
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der zum Altlack und zum neuen L~ck passt, die9 wird der Fall sein 
wenn Lack, Fueller und Spachtel von der gleichen Firma und aus 
der gleichen Produktgruppe kammen. 
NLtn zur Vorgehensweise, es wird das zu lackierende Tei 1 gut ge­
reinigt. Falze und Ecken besonders beachten. Fettige LInd oelige 
oder teerhaltige Rueckstaende durch gesonderte Behandlung 
(entsprechende Loesungsmi ttel) besei tigen. Rostnarben !..\nd ti efe 
Kratzer ausschleifen, nicht zu fein aber auch nicht zu grob und 
mit zum Lack passender Spachtel ausgleichen, gegebenenfalls in 
mehereren Schritten wiederholen. 
Zuvor waere aber das Ausbeulen ader- andere der Metallverarbeitung 
zuzurechnende Arbeitsgaenge durchzufuehren, aber hier suchen wir 
auch noch. Vielleicht kann einer I • .lnserer Leser mit einem Aufsatz 
zum Thema aushelfen. Doch zuruack. Nachdem nun die Spachtel gut 
getrocknet ist, wird die Oberflaeche geschliffen. Je nach 
Oberflaechenrauhigkeit, wird trod~en vorgeschliffen z.B. mit 120 
Papier, auf jeden Fall aber nass nachgeschliffen mit 400 Papier. 
Das Ergebnis, die glatte und ebene Oberflaeche, laesst sich 
besser durch die Fingerspitzen erfuehlen, als durch das Auge 
sehen. Das Schleifen sollte jedoch nicht bis zur Metallober­
flaeche fortgesetzt werden, zumindest nicht flaechig, da sonst 
die gebenderte Schicht abgeschliffen wird. Nach gruendlichem 
Waschen unter viel , Wasser (entfernen des Schleifschlamm) und an­
schliessendem Trocknen in staubfreier Umgebung wird eine Lack­
schicht Lawinel auftragen oder aber nochmal gefLlellt. 
Doch hier ist noch einiges zu beachten. "Staubfreie Umgebung" 7 
Moeglichkeiten hierzu: 

1. Ein aus Plastikfolie selbstgenaehtes Zelt in Wuerfelform 
von 2 auf 2 f'leter wi rd im Dachboden befesti gt. 

2. Das gefliesste Badezimmer wird durch aufhaengen von 
feuchten Handtuechern und durch befeuchten des Fussbodens 
quasi Staubfrei CSelbiges gilt auch fuer das Plastikzelt) Der 
Pinselr Es sollte sich um einen Kunstmalerpinsel in Rinderhaar 
QLlal i taet oder um ei nen Dachshaarpi nsel handel n. Der Pi nsel 
sollte gut gebraucht sein. Vorher schon einige grobe Arbeiten mit 
dem Pinsel ausfuehren. Aber auch ein gut abgearbeiteter normaler 
Malerpinsel , QualitOlet rot, ist fuer das hochfeine Lackieren ge­
ei gnet. 
Die Handhabung: Das zu lackierende Teil wird gut zugaenglich in 
staubfreier Umgebung aufgestellt, das Teil muss ruhig stehen,also 
Teil nicht aufhaengen. Kurz vor der Lackierung wird das Teil mit 
einem leicht mit Verduennung angefeuchteten Vieleda Spueltuch 
abgewischt. Das Vieleda Spueltuch ist absolut Fusselfrei. 
Achtung, bei mit Fueller bearbeiteten Teilen, hier besteht die 
Gefahr des abloesens. Fueller besser trocknen oder auf 
Verduennungsreinigung verzichten . Der staubfreie Raum, so wie der 
Lack und das zu lack-ierende Teil, sollte eine Temperatur von 
+24Grad bis .35Grad Celsius haben . 
Der Pinsel wird mit dem Lack auf einem sauberen fussel freien 
Flaeche eingestrichen. So, nun geht es ans Horex-Teil. Das 
Streichen beginnt an einem Ende des Teils Lind man arbeitet sich 
kontinuierlich bis zum letzten Punkt des Teils voran. Die 
QualitOlet des Lackauftrags kann am besten, sofort durch Augen­
schein, durch zu hilfenahme einer blendfreien Handlampe oder 
Taschenlampe ueberprueft werden. Also jeder Pinselstrich wird 
sofort beleuchtet und ueberprueft. Nur so ist speziell bei 
Schwarz mit seinen schlechten Reflektiereigenschaften eine 
qLlalitativ hochwertige Lackierung zu errei c hen. Nach Beendigung 
des Farbenauftrags verlaesst man den "staubfreien Raum" moeg­
lichst vorsichtig und kuemmert sich um den teuren Pinsel. Mit 
Pinselreiniger arbeiten, um ein Verhaerten zu verhindern. Der 
Staubfreiraum wird 24 Std. nicht betreten. Hiernach wird das Teil 
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von einem Heizstrahler weitere 12 Std. getrocknet. Oder aber 
uaber einem Of e n oder Heizung fuer einige Tage zum Trockn e n 
au fg e haengt. Auch unter dem Dachfirst ist im Sommer ei n guter 
Platz z um Trocknen, hi er aber mindestens ei ne Woche Tr ocknungs­
zeit. Sollte die erzielte Oberflaechenqualitaet n icht di e 
gewuenschte St uf e erreicht haben, kann beim' Nassschleifen wieder 
b egonnen werden. I ch haI te fuer ei ne gute Qua l i taet , mi ndestens 
zwei ma l i gen Durchgang von SchI e i fen Lt nd Lacki e r en fuer notwendi g, 
doch dr&i- oder vierma lig ist auch nicht schlecht . Zu beachten 
ist, so ll ei ne Lackschicht, also nicht der Fueller, angeschliffen 
werden, so sind a ll e glaenzenden Stel l en durch Schl e if e n in den 
matten Zustand zu ueberfuehren, um eine beggere Haftung des neLten 
Lackauftrags zu gewaehrleisten . Nun noch einige Worte zum 
empf oh l enen Lack. Der Lack "Lawinol" von der Firma Lackfabrik 
Uni on Einza in 2 102 Hamburg 93 ist weitgehend Benzinfest (aber 
nicht gleich einen Tank innen mit Lawi nol l ackieren>. Meine 
Bezugsquelle ist di e Firma Farben Jenisch in Frankfurt alM 
Tel.069/288925 Lawinol hat einen wun derbaren Verlauf. Das 
Erge bni s ist e ine satte Farbschicht, die gut auf dem Un ter gru~d 
steht und bei richtiger Wahl des Pinsels abso l ut glatt 
verlaeuft, und so der gesprit zten Lackflaec he , bei geringerem 
AUfwand, entspricht. Wei terhin bietet Kunstharz l ack wie Lawinol 
eine hohe Si c herheit vor Abplatzern be i der Endmon tage, wie dies 
bei Acryllack der Fall ist. Die Fue llig kei t des hi er 
beschriebenen Lac ki erverfahrens entspricht der von Kunststoff ­
beschichtungen. Der Gl a nz aber uebertriff dieses und entspricht 
dem des Acryllackierverfahrens. Wichtig, Lawinol ist e in s peziell 
auf die Verarbeitung mit dem Pinsel ausgelegter hochwertiger 
La c k, der auch seinen Preis hat, 230 ml ca. 10 DM. 
Ich empfehle fuer die Lac k ierung an einem Motorrad nur d ie 
kleinen Gebinde von 250 ml., die Oase ist leichter, handlicher 
und man hat es nicht so oft mit alten eingetroc~( neten Dosen ~LI 
tun, ~umal dabei immer feste Part ikel den Lack ver9~uen. Viel 
Erfolg beim Ausprobieren.Ein toll er Nebe n e ff ekt, wir sparen v iel 
Ge ld , da wir a lles selbst machen und der Pinsel, immer noch mit 
Abstand, das ergiebigste und billigste Lackierwerkzeug darstellt. 
Nicht zu vergessen ist auch, dass s pezi e ll fuer Vorkriegs­
maschine n, dies das einzig originale Verfahren darstellt. Aber 
ich h abe auch versucht,Lawinol zu spritzen und das geht auch 
einmalig gut, und ich empfehle es sogar fuer die grossen Teile 
wie Ta nk, Schutzbleche, Kettenk ast e n und Werkzeugk asten, fuer den 
letzten Lackauftrag. Es geht etwas einfacher un d das angestrebte 
Ergebnis ist schneller zu ereichen. 

'"~ Cl 'V:i c: e 
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Nachdem wir mit dem Einbau des E-Reglers keine Probleme hatten, 
die ersten Touren mit Hitze und Vibrationen, den Regler 
unbeeindruckt liessen, waren wir voll auf zufrieden, mit diesem 
Stueck Qualitaetselektronik. 
Doch dann kam ein 5 bis 6 woechiger Stillstand des Motorrades. 
Als wir nach dieser Zeit eine kleine Sonntagsfahrt machen wollten 
und den Zuendschl uessel im Zuendschl ass ni ederdrueckten, 
passierte nichts - --. Die Kantrolleuchte blieb dunkel. Der Akku 
war leer! 
SelbstentladLtng konnte nicht in Frage kommen, wir hatten mit den 
Ne Akkus Erfahrung, dass selbst ueber ein halbes Jahr Stillstand, 
einer Maschine, diese mit der verbliebenen Ladung, zum Leben zu 
er-wecken war-. Also Messgeraet angeschlossen und den vermeind­
lichen Nebenschluss gesucht! 
Was stell te si ch heraus? 6 bi s 7 Mi lli amper flossen al s Ruhestrom 
staendig ueber den E-Regler-. Nun nachgerechnet, 8 A/h hat ein 
neuer geladener Akku. Unser Akku war nicht neu und auch nicht 
proppevoll. Also sagen wir er hatte 5 A/h, sind gleich 5000 
mA/h. Bei einer- konstanten Entladung von 7mA benoetigen Nir fuer 
die Entladung des Akkus 5000:7::::1715 Stunden.715 Stunden sind 30 
Tage,also noch einem Monat ist der Akku leer- . Was ist zu 
empfehlen? Der- problemlose Betrieb macht den E-Regler empfehlens­
wer-t, doch Olm Akku soll te man eine Trennsteil e vorsehen, z. B. 
Kabel schuh und Zunge. Ei ne andere Moegli chkei t ist der Ei nsatz 
eines Relais, welches erst nach Einschalten der ZLlendung die 
Lichtmaschine mit Regler, an das Bor-dnetz koppelt. Auf jeden Fall 
sollte manIsofern hier noch keine Aenderung herbeigefuehrt ist, 
den Akku bei laengeren Standzeiten, mehr als 14 Tage, vom Bor-d­
netz des Motorr-ades abkoppeln. Oder aber, fleiss1g sein und den 
AkkLI in einem guten Pflegezustand erhalten, dann kann man auch 
mal 4 Wochen warten. Aber dann bitte ohne Licht fahren . Spass bei 
Seite, denn normalerweise hat eine Diode in Sperrichtung Megohm 
an Widerstand das macht laut Ohm'gches Gesetz nur mikr-oamper-e 
Entladung aus und das ist Faktor Tausend, gegenLteber Milliampere, 
aber auch Faktor Tausend fuer die Zeit der Selbstentladung. 
Ist es moeglich, das der Regler konstant von der Batterie, mit 
Betr-iebsspannung ver-sor-gt in Betrieb bleibt? Waehre nicht eine 
Schal tung denkbar ltnd wuenschenswert, di e ihre Betri ebsspannung 
nur von der erzeugenden Li chtmaschi ne abnehmen wuerdet. Wi 11 
sagen, der Regler wird erst durch die aus der Lichtmaschine 
er-zeugte Spannung aktiviert. 

E~_r H=r_x N=~~c_ 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
ZUfn Bei6piel: 
Schalthebel- und Kickstartergummi in orig . form je 
HOAEX Emblem 2-teilig, beste Qualität je 
GEPÄCkDRÜCkEN in orig. form ~it Halterung je 
FAHRERSATIEl komplett neu, Untergestell orig . Form 
HUPE SV ~!Ck~r~~!~~~~~~9' schwerz. Mit Chromblende 
und vieles Menr 

fordern Sie kostenlose Ersatlteil1ilten an. 

!MOTOHHJ~D STEMl[~~ 
GROSS- UND EINZELHANDEL IM· UND EXPORT ANFt:RTIGUNGSTEILE 
Adler - BMW - DKW - Hore. - NSU - Triumph - Vlkloria - ZÜndapp und andere 

6,80 DM 
59,80 OM 

149,80 DM 

39,80 DM 

GmbH 

GaTschager Heide 29, 5630 Remscheid 11, Tel. 02191/53067 
1010ro, 02191/590349 
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'''' Mln ltol h.U. kh I_ein"", ",It melMm Freund, (>fOr, 
TleMI dtft Molol't"lub W.m.udI.n ,.,tOnd,' und " wir rin. 
Selbllvenllndllchk.". dill wir "ne rldl,U •• O,terfabrt .tartl" 
mußt .... Am OIt,noRne.nd madllen wir uni nlKtlmlU.p unl,r 
den T61r·UUI'-K.nnd.n ,U ... Clubk.merad.n 11011 ehn w"lln WIe 
nach RU,.n. Oeorc Tlilbel mit ."nHn L.u r ln. Kkm.nt·Zw.l· 
.ylind., mll B.I .... en. In d_ u" .. r rr","d Seld.1 •• 0. und Ich 
•• Iblt 11,11 meiner :a·PS·FN·Elnlyllnder. R_"".nllen und 
Sd'lllucta.. R",",.rl_n. Eruld.U" 7.Qndbn,n und der.I.I· 
dMn blld,ten unHr rektdlchn ReI ... eptdt. 
MWlltr sdlnurnen unHre Moloren bei ,eölfneler Auspuffklappe 
und bei el .. er Geschwlndilkell von :to tN. 3S krftlb }\rlc:hlen wir 
bald DMrsweld. hinlI" uns. Ein' •• Kllomet., hini« JOIchlmsth.1 
kam d ...... ,. Hlndernll In C"I." "'nft ZolihliuRt mit .......... 
,eI'lHrMIII SchIll,Num. Dk ZOUMrlnf!1 bltle Tlebel bei MIMr 
AnkunU bereU •• 1 ..... an.tmnt'lM'II SlraOenlO1I 'blekn6p1t und 
"."uehl. dlnelbe nun bei mir. leh fordert •• 1, '1,11, mir den TIn' 
fUr MoIOtTUer .ul der Aushlnpt.leI IU 1I111n. nlChdem Im mich 
verl.wIA ... 1 hl Ue, daß nldlt. d.von 11,1 le.en war. Als leh Ihr dann 
mll ein ... An ...... drohte. war .Ie 10 .ln •• sdlGdalen. d.e .Ie mir 
dl, 1'1 Plennll, dJe .1. Tlekl .b~nom ..... n h.Ue, reull wrOck'lb 
und den SchII.blum fdtn.U örfnel •. 301m. Zollhl .... 1I' "b .. I", 
nodl ... 1.1. und Über.1I vHludlte m.n. un, Krartlahrer krlm. zu 
sctuOpfen. (&I 1011 .Ich In den lebten IUnlll, J.hren darin aUd\ 
nkttl. aelndlrt hilben. Red.) Vor Tlmplln llberft" uns dl. Dunkel· 
bell und nun 'OI.n wtr die Karbldl.mpen .ua UnH .... Ruck.lek.n 
- am LampenhlU" wlren .1. IIn •• t .bpb~ - belnll.lln 
11. UM IOndeten .'e nach dem UbUmen Expert_li,"" In. In 
TempII .. arw.rI .... Uni enbelllk':MI Kopf .... npllulu und mehr 
dll ,., ... InI .. nd . 1. mit MotORnkrall panllrlln wir die SI.d, 
im Sc:bwalla un .... " Aa."lchl. 1fftd w.r.n lroh. .1. ,!.ir .ndllch 
dl. nech FUnlenbe,. In M.ddenbur, rührend. a .... ,e'.hr_ 
SI,aßt ..,. .. dat h.Uen. M.lnl Karbldfunl.l .rlotet. Inlol.e der 
EnchUU.nan,en blliel und Wir nldat m.hr IUm. lAben ... Irwecken. 
lda 101". clIIhermlt lerinpm Ablland TI,bel. MIlchine, d ie noch 
""WIch" Licht lIo.u • . 
Plötlilch Iwan, un. ein POU .. , • • um Anb.U.,. . Er erkllMe Uni, 
d.a wir In FOrll.nber, nicht ohne a.1",dalun. f.hren dUrften 
und .u' dl .. Wel .. erluhr ... wir. dIa wir \lnser T.,"alei emichl 
h.n.n. All wir d.n .emUtlicben )leckl.nburlar bIIl .... UM da. 
Hotel Tlburtlu •• m Markl 11,1 "'Im und Ihn IU ... nem krlim .. n 
Umlrunk einluden, war VOR einem Slnlmandet nkhl mehr dl. 
..... tHkt, hflrtl Red.} und mit PoU",unlemiJlruq "",ebten 
wir du Kotel. Ein wh., luqttbl,1r AbendldKlppen ver.tnlJt. UM 
dann mll un .. ,,,,, neuen Freund. und eil dlelll' le,1n Mllter· 
nad\I \"OtI Uni Id'Iled. WI., er blSUmmt nlchl mall., In der La ... 
,Ida .. 11 ...... YerkehrssQndet' .nzun.bm.n. Da'ür .ndllen er abe, 
Im Ostenonnil' früh pQnktlkh Im Hol.I, um den Ablchledstnank 
nkht 1\1 ........ umen. Cut., . It. Zelt -I 

~~r~:t.I:r .=:r: :'~~:-mmeh~taa.r::n:~ lf:'=dl:-l~n~ed!~ 
lenbufl heU. übrt,.n. r •• 1 ledn ZoliblUI . lllebl."" "'Mn 161,11. 
sdI.ak und .1. wir kun vor Neu.lraUII .... ßllch Uber dl. NeppeNI 
lIuchlln . • rwld.rte uns det' ZoIl.lnn.lIomer \" lemütlldlliem Ton. 
und IInvlrfllsdll"" ,.rlll·R .... ter· PI.U: MJI klnnt dlt Zolhreld Jo 
I IIUp.n:· Uhr kÖRnt das Zoll.qld I •• ubAu',,!) Und damll .tlml 
er Uni IUr dl. tI Plennl, ZoII,lId drei nudlen Bier hin. N.da "Alm krill i .... MIU ....... hl in Ntubflnd ... burI lm R.I.k"l" 
.mieftten wir müde und m.U ....... Abend Oemmln. wo wir Im 
. RllchIad"r". dem blttm Hotel der St.dt. Qu.rtler bftolen. Da 
.Ia. MololTadf.hrtr d.mals .1. ratche Leu .. ,llleft und nom 
SeltenhI'n.wert beuGen, Impftn, man UM - obwohl wir nldll 
"n. 1.lonllhl, ....... hen _ mit piM1ter Zuvorkommenheit und 
wir W ..... dl. Ihr' GrdltI •• nl",.unten. wohl .m m.I.len bt· 
.mllien Oll" d" H.""n. 
Am nlm.t ... Mor,e .. bestl"ln wir schon In a ller .. rllbe unsere 
Mlld'lln.n und nlm Ilnllen Slunden I •• Strlt,und "'or uns. Ober 
dl. bl.u. 0.1." wlnkr. uns RO •• n 111 ... I"tln GrtlOe ' 1,1. Un.tre 
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bnv." Motoren bitten lrott '11 ••• ntlleher Muck.n Ihre Schuldi •• 
kett .et .... .senn Im Hinblick .ul dl. mllt".Uerlidl.n Slr.ßen • 
\'Hhllln .... oIul ROJen, setlien wir die Rei .. nun mit der EII.n • 
bahn lori und blieben In S.sDnlll. wo wir "'Mn Ithr vlf.nu,l'n 
Ta, ....... I'btan. 
Zur Rüdtr.hrt betlie,en wir unser. M.ufllnan frilbmorle.u 
wilder InSI"bund .ur hbrt ".da Demmln, wo wir Uftstr . ch .... C'res 
Oepldl Im Hotel lurückl.I ... en h.Uen. Zirk. I.bn KilDmetC'r vor 
Demmln hielt .ul der StraOe ein nlda h.ullll.n Be,rllf.n VGUlnl. 
ftuilldllr Mercede .. des ..... IMIS ..... uni I.~b"t lu ..... lnklen. Wir 
hielten In und WANn .prachlos, ." dem W~.en HelTtn in schwlr. 
Itn CebrOc:kln und mit ZylinderhUt. n '1,11 d.m Kopf •• nlstl"'n 
und .Id! uns mit "mUlcher Ebrlu rml nl her len : der Vorstand des 
Jun,.n Aulomobilc1ub Dammln! 
Wir wurden Im Trlumpl"u,1 n.da Demmln 1.I.Uet . .... 0 dl .. ,anat 
SI.d' e .. llldl .ftCtlmlickt WIf und wir un .. ren EInzu, wie OUllln • 
ftiller unler dem Jubel der Btvölkerun, bI.U.n. Uni w.r dl, 
Sprlm. tmm_ nodI wel ... I. m.n uns lum Holel ,. R.lm~ldl.r~ 
1.IeU.t • • _ UM d" HOleller mit dem I .. unlen Personal feltTlkh 
empft"" Der ctubvonltlende htelt un •• In. An.prache. in der er 
Immer wieder betonie. weldle Ehrl Ibn.n und der Sladl durdl 
un",en BalloIch I\Ilell ,_den ~'Ira urWI ~IIIßUd'l üblrreid'lle 
er uni einen ,roDen Hkl •• füllten Pok.1 .1. Ebranln .... k. 
Nun .nl ftna Ich .n. d l. Zusammenhllnll 'u be,reU.n. Sowobl 
..... In Freund Tlebel wl. Ich .elblt lIo.uen damal. schon bllflldal. 
liehe Ehren .1. MOlon.dNnnf.brer elnh.lm ..... könn.n und d. b.r 
w.ren unll,. N.men .Uen Molonporllern ,.llull • . Nad\d.em der 
HOllller unH re N.men 11,11 d.n Mlldaulteln .elesen 'b.UI, trom· 

'meU. er sofort dll MIIIUeder des Aulomobllclubl IU"nlmm und 
d.nn wir un.ar ,roßarlller !mpl.nl bnttalon.ne Same. Ein 
opulent" hüb, tllek Imlon .Im an und lum Abwhled Ob.lreiml" 
m.n uns .11 Wel.lhrun •• Inen lroDen Korb mit dIa .u.erwlbl· 
1"len DlUk.t ...... und O.Irlnk. n und •• b uns ''''Ied.rum lehn 
KIIom"'er das !brenleled. 
Di. IUI.n . • 1I.n Dtmml ... r ' W .. baben .1. ,Idl nlttal dam.1I be· 
müht. on. IIne Fraucle IU mimen und Ich muß hek.nnm. d. ß mir 
.plt.mln nadl noch 10 ,roGen Rennsl .. en und Erfol,en kl urn 
I. wieder ein Ihnllchar Emplan, bereitet worden 1. 1 - höchslens 
olm !CI Juli Im In Uillidt. " .. nach meiner L.nlslrtdcenl.hrl 
Werntl.tdlen-8erlln-LUUlda in 22 Slunden U Mlaulln die En,le· 
berl .Werk. 4CIO w.ißlekleidete und blumence.d""üdtle ~Udm,n 
IU m.lnem Empl.", vor dlm IIluplJ)'),I.1 postiert hall.n. IDI.."n 
Brlum telll. mln wieder einfUhren. Red.) 
Uns" Freund Seidel hlUe uns IU' Zell.l1l"d.n In Demmln vtr· 
I .... n und 10 verlud Idl m.ln. rN und sll., . 1,1 Tlebel In den B.I. 
",.,.n. B.ld streikte de-r VordereUen. d. der ~Iauch poröl ",.r. 
Aum dl. Dadll Wir sd!on elWII dellkl. Leider war der F.n.I,. 
relfan 11,1 rro8 - IOWU k.m 11m.11 noch vor - und so mußten 
wir die IU, DadI., dl. wir mit .nen m6tlldwn EIRI ..... v.n.hen 
h.Uen. reumUtt, wieder montl.Nn und MhlieOlich an d.n defekten 
SteU.n mit Lappen und vI.1 ',oU.rblnd um"lettein. NatOrlida 
holperI. dl. Muetllne nun", Jeder Radumdr .... un ... ber dlflln 
.UeG m.n DCh PI de, Zlit ~ller. w.nn .. nur VGrwllrts Iln,. 
P161111ch ra.le dir Zwell)'lInder Im LHrI.uf: der Klilrlemen war 
,,,Inen! P'licken und ~·eUerbb ..... - und KI nd. wie ein Schorn­
..etnle.et'! Kun vor P renal.u be'lnn die Abr.Ub.iJndunl mdlr 
und m.br .UIlUllllln und wir war.n lroh, d.B wir 41e Sladl nod'l 
hili .1TI1dI1.n. Da ,Im unt" d.n 15000 Einwohnern kein MedII ' 
nlklr bel.nd. der Iin. AbreUlIunduna " .m •• inlteU ... können. 
muntln wir un.selblt .n d l .. talud\lidt .dawlert.e Aul,IIM h.r.n· 
mldaen und n.m Il rk. elnstOndl,em Bemüh.n litt d.r br .... e 
ZwellJ' lInder ~wle ein.' Im MII". 
Endllda sUe .. n wir. relmllc:h mU der ~p. lln. der l .. nd,traBl~ 
btdedlt. vor dem ,leichen Clublole. 1 Ib. wo wir vor elni,en TU.n 
nicht ohne Bedenken IU unserer lanlen RelR 'Hlartel ",,,ren 
Wir fuhllen un. nam der lur -t.m.I"1 Verb.illtnla" recht IrGDen 
F.brt .Is SI ... er ijl)er IIIIhllOlI Tucken. v,," den.n ~Im die Molor­
"dr.h"r von 19'$4 uberbllupl k .. lnen 8e«,ltf martten konnen und 
wohl mlndaer VOR der ,.n, ,UII'n Cllele. die nun Ichon , •• 1 . u,· 
'tllorben 1.1. ml , wobl beb,lId! ldununltln. wenn er dielt 
1.llIenlltil. 
Dl-r Mnlorradspnn trhlUi Im O .... n.1I11 IU vlel.n ).I .. lnun •• " 
jun,. WI' bälle Im denn .... nl l _ benU, Im 10. Lebenlj"ht 
sl.h.nd _ tI lerll.brln.en sollt'n. Im "o"",,ber Im nl'tCh ,,,,, .. 1 
To1l1es louren wln Je 1138 km .1,11 C!lner l!lOeT Horex .nst.nd.lo. 111 
IIIbtelvl",en, _ 



ANZEIGEN 
"'lch ... TWN Boas Fahrer .ucht, 
1. tauecht, 9q.n R-vtna 03 
Vard~radechutzbl8Ch und K.t­
tenk •• t.", neu. 1<8 +0.5 1Mb ..... -
.... kalben. fuer •• ln. 3SO ce. 
T.I.069/"-

Er •• tzt.lllt.t. und Betrteb.­
anlettunv fu.,. l.ap ..... tar 400 
.bEug"'en. 0713"23116 

Re;lna .aMt. Er •• tzt.ll. 9U.n­
atill ... zull ....... 060112/3068 

Mache deinen HoreMtank "I. neu 
01111140114011. 

Har.. 88 311 IIotor 030/_1 

Llni.,.. d.ln.n Tank oder dein. 
8lecht.ll fr.l Hand .lt de. 
8chlepp .... 061111/B91163O 

Buch. fu.,. Re.ldent Vord .... ,..d­
achutzblech.T.I.07331/200420 

Buch. kaoopl. Llcht-Zuend 
Anl«,_ Hart. fu.r Retina 
Motor, SDMt. Luft.ch' ...... fu.,. 
.1"9 V ... ,...... zahle 3 DM pro 
8tk. Hone Erlsaann Kofer 46 
CH-II7011 HaliNIl SchwelE 

Selten, bl.t. Reglna 3 8J.1III 
3S0 ce. _tt Rund~.h.eu.eMDtar. 
T.I.06111118109 

RBlIln. 0 DM 2700,- 08732/1616 

Bi.t. l~/~t L.-p_, R •• ident. 
KS KalbenCn.ut .8 8alzen 
Durch.. 76,95aa BOWl. R 69 8 
Tacho,neuw.rtiv_ 
Such_ R.elna Seltenataend8r 
und Br-.nk.-platte J .... t.ar 
vorn. Tau.eh. Retina 1 Schutz­
blech. 9egen Regtn. 0 Blech •• 
Tel. 07231/11S909 

Bi.t. kopt .. te HareHdoku..nt.­
tien t. Tau.eh ~en .. lb19.~ 
06914_ 

81.t. _ ... h.ft zur IFtIA 19l11 
T6 RullPf_tar XII92S11Il,kaoop. T6 
IIot ..... DIM 261177, 8chuhbl..,h. 
fu ... 2110, 3lIC) und 400..- "-\Ilna 
und Rah..n fuer B •• tler • 
T.l.06432/724S o. 089/~769 

BullCk... 8J. ca. 1938.lt 
Ca! u.bu. 200c:c:. ttatar &.11 ... 
""h ........ arlllinel Zuatand. M0-
tor echan va. Typ. alt Bteuer­
kette. 4SOO,-DM ..Ja • .ph eraun 
In Rledorrlch bel MetEInlIen 
T.I. 07123/33197 euch .nd .... 
Typen von A wl. AJ8 bla Z wl. 
Zuandapp zu Yltrkaufen. Z. B 
"-\Iln. 2110. 

Alle Ileinan.elsen e1nd koetenloB, 
e1r behalten une aber Tor den Text 
BlnnToll su.erln4ern. 
Bohloken 81e eine roetkarte an die 
.edaktlon.'.letonleobe Anzelsenan­
nebBe unter 069/436859.Bel ge.erb-
110ben An.elsen bltte an dle Redak_ 
tiOn wenden. 

Karlhe1nz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neokarhausen 
06203/16462 
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